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BIOMALZ
das vorzügliche

Krä ft ig u n g s m ittel

BIOMALZ wirkt auf den stärkungsbedürftigen
Organismus sozusagen wie ein innerlich ange-
wandtes Bad, wie innerlich heilsam pulsierendes
Sonnenlicht. Biomalz regt die Därme zur Tätig-
keit an, fördert und reguliert den Stoffwechsel,
reinigt das Blut, stärkt und kräftigt den ganzen
Organismus. Biomalz, das bekömmliche Malz-
präparat, ist überall käuflich in Dosen zu

Fr. 2— und Fr. 3.50.

ËLCHIMA

No. 1/04

kräftigt das Nervensystem
und beseitigt Appetitlosigkeit, nervöse

Darmstörungen, schlechten Schlaf,
Schwäche- und Depressionszustände

Flasche Fr. 3.75, Doppelflasche Fr. 6.25 in den Apotheken.

/à//?
»ion»»

cèoz vc>5i u cz 11 c e
k(lö ftiq u n q 5 m îttel

LIO^l^D? -lvirkt auk äen stärkungsbeäürttigen
Organismus sozusagen ^vie ein innerlick ange-
^vanätss Daä, wie innerliek keiìsam pulsiersnäes
8onnsnlickt. DiomaD regt äis Därme ?ur Dätig-
ksit an, töräert unä reguliert äsn Stotkvveclisel,
reinigt äas Dlut, stärkt unä kräktigt äen ganzen
Organismus. DiomaD, äas kskömmliclis ^1aD-
Präparat, ist ükerali käutlick in Dosen ?u

Dr. 2— unä Dr. 3.50.

àtcnin»

tiso. I/S4

Kräftigt eiss Nervensystem
uric! Kk8öitigt Appetitlo8igl(öit, ns^vö8k

lZai'M8töi'ungkn, 8LkIeoktön 8vklsf,
Zokiwâvlik- unc! Vkpl'k88îon8z:u8îsncls

Dsselie k^r. 3.75, ooppeltlsselie ^r. K.25 in lien Apotlieken.



© cf) to e i g e t i f d) e gugcnbblätter. §e=
rauggegebert unter SJiitoirfung bon ©lifabetï) ®îiil=
1er, bon £5. grolfnmetiet unb 3JÎ. Stingier. (Verlag
bon griebrid) Sieinïjarbi, Vafel. Sßtetg jäljrlidj für
12 £>efte bon 32 ©eiien gt. 9.—, Ijalbfäljrlidj gr.
5.—).

Sr. Stob. ©iäger: ig i n a it unb § i n a u 8.

f|5fIangengeograpï)ifd)e SBanbermtgen. Vtit 12 Sopf»
leiften unb Vignetten nctcf) gebergeidjrumgen bort St.

Stedgiegel unb SB. ©tager unb einem farbigen llm=
fdjlagbilb bon SB. spiantf. — 1922, Sîafdjer & ©ie.
?!.=©., Verlag, QixricÉ). — gt. 1.60. .— Von ben Siat»

renfelbern ber „©ieben §engfie", beren eigeniitmlidic
glota fïiggiert toirb, fteigen toir mit bem Vetfaffer
,,®od) über Vufd) unb S3aum" unb getgliebetn mit
iïjm ben nieberen Stafenieppid) ber „©dmeetäldfen",
um bann mit ibm burcfj ben S3ud)enforft bon iöigga=
botta auf Mrfifa unb bie 3ftacd)ien biefer gnfel, fo=

loie burd) bag ©ftérelgebirge in ©ûbfranïreict)
^

gu
loanbern. ©djliefelid) betfolgen toir nodj bag fieg=

teidje Verbringen einer Viooiergefettfctjaft bon ©alg-
bflangen im Ötbonebelta. Saff übet bem ©ingeïjen
auf ©ingelbieiten nirgenbê bie gotm beg ©angen ber»

nadjläffigt toirb, fo baff bie befdjriebenen Sanbauê»
fd^nilte gum ©reifen naïje bor un§ fielen, ift bei

©läger felbftberftänblicE). ©0 toirb ba§ Vänbdjen
nietjt nur Vflctngenfreunben, fonbern auet) anbern Se«

fern ©enujf unb gteube bereiten.
©e Ii famer SI b e n b. Meine Sßrofa bon

Sîatïjarina grieê. Verlag : SIrt. Snftitut
©teil gitfeli, Sürict). ©ebunben gt. 3.—. Meine,
gefd)idt aufgefegte ©ïiggen, bie ein fcEjarf beobad)=
ienbeg Stuge berraten, aber im ©runbe nidjt biet
fagen, ben Sefer tooïjï auf einen StugenblicE feffeln,
aber iï)n naciffjet ïalt laffen.

©in 9JM)ittoort fjScftalojgig.
Slug: SBie ©ertrub iïjre Mnber leîfrt.

„Sftenfd)! 2I£)me eë nad), baë Sum ber

boï)en Statur, bie auê bem ®ern aucff beê gröff=

ten Saumeê guerft nur einen itnmerïlid)en
®eim treibt, aber bann buret) ebenfo unmexï=

lidfe alê täglich unb ftünblid) flieffenbe Qufätje
guerft bie ©runblage beë ©tamnffë, bann bie=

fenige ber fpaulptäfte unb enblidf biejenige ber

iftebencifte btê an baë äufferfte 9Më, an bem

baë bergänglidie fiaub îjcingt, entfaltet, $afg
eë inë Stuge, biefeë Sum ber tjotjen Statur, toie

fie feben eingeht gebilbeten Seil pflegt unb
fctiüfet, unb feben neuen an baë gefiederte Seben

beê alten anfdfliefst.
„$af; eë inë Stuge, toie fid) itjre glängenbc

Die Kluge
Mutter näht sich an
Hand der Sehnittmu-
ster die Säuglingsklei-
dung selbst.

Kompletter Muster-
bogen à 70 Cts.

Reformhaus

zur Meise Münsterhof 20

Zürich.

Rahmen
für Spiegel und Bilder

Einrahmungen
Vergolderei

Krannig
& Söhne

Selnaustr. 48. Zürich.

Goldleisten- u. Rahmenfabr k

Schweizerische Jugendblätter. He-
rausgegeben unter Mitwirkung bon Elisabeth Mül-
ler, von I. Frohnmeyer und M. Ringier. (Verlag
von Friedrich Reinhardt, Basel. Preis jährlich für
12 Hefte von 32 Seiten Fr. 9.—, halbjährlich Fr.
ö.—s.

Dr. Rob. Stäger: Hinan und Hinaus.
Pflanzengeographische Wanderungen. Mit 12 Kopf-
leisten und Vignetten nach Federzeichnungen von A.
Reckziegel und W. Stäger und einem farbigen Um-
schlagbild von W. Planck. — 1S22, Rascher & Cie.
A.-G., Verlag, Zürich. — Fr. 1.60. ,—, Von den Kar-
renfeldern der „Sieben Hengste", deren eigentümliche
Flora skizziert wird, steigen wir mit dem Verfasser
„Hoch über Busch und Baum" und zergliedern mit
ihm den niederen Rasenteppich der „Schneetälchen",
um dann mit ihm durch den Buchenforst von Vizza-
vona auf Korsika und die Macchien dieser Insel, so-

wie durch das Estsrelgebirge in Südfrankreich zu
wandern. Schließlich verfolgen wir noch das sieg-
reiche Vordringen einer Pioniergesellschaft von Salz-
pflanzen im Rhonedelta. Daß über dem Eingehen
auf Einzelheiten nirgends die Form des Ganzen ver-
nachlässigt wird, so daß die beschriebenen Landaus-
schnitte zum Greifen nahe bor uns stehen, ist bei

Stäger selbstverständlich. So wird das Bändchen
nicht nur Pslanzenfreunden, sondern auch andern Le-
fern Genuß und Freude bereiten.

Seltsamer Abend. Kleine Prosa von

Katharina Fries. Verlag: Art. Institut
Orell Füßli, Zürich. Gebunden Fr. 3.—. Kleine,
geschickt aufgesetzte Skizzen, die ein scharf beobach-
tendes Auge verraten, aber im Grunde nicht viel
sagen, den Leser Wohl auf einen Augenblick fesseln,
aber ihn nachher kalt lassen.

Ein Mahnwort Pestalozzis.
Aus: Wie Gertrud ihre Kinder lehrt.

„Mensch! Ahme es nach, das Tun der

hohen Natur, die aus dem Kern auch des groß-
ten Baumes zuerst nur einen unmerklichen
Keim treibt, aber dann durch ebenso unmerk-
liche als täglich und stündlich fließende Zusätze

zuerst die Grundlage des Stammes, dann die-

jenige der Hauptäste und endlich diejenige der

Nebenäste bis an das äußerste Reis, an dem

das vergängliche Laub hängt, entfaltet. Faß
es ins Äuge, dieses Tun der hohen Natur, wie

sie jeden einzeln gebildeten Teil pflegt und
schützt, und jeden neuen an das gesicherte Leben
des alten anschließt.

„Faß es ins Auge, wie sich ihre glänzende

Die Klugk
Nutter usàt sick a.n
Na-uâ 6sr Lednit,turn-
ster âieLàuAlivAsdlei-
ännA selbst.

Ljemxletter Nüster-
dvA6Q à 7V Ots.

kîkfoi-mhau8

sur Neise Nüu sterbet 20

liiriirk.

WM»
kür SpieKel uoà Lîlcker

IrinrulimunAen
VerZvIàerei

K Södne
Sàsustr. 48. Tûrià
(Zolàiâtem u. Kàbiukàlir' k



äHüte auê tief geBilbeten ®noff>en entfaltet,
toie fie bann ben Humen-reifen ©Bartg frei
erften SeBenê ffrtell berliert Unb als fftoafe,
aBet im gangen Umfang ftes SSefenê baft---

ftänbig geßilbete gtuf t jeben Xag immer et-
toaê, aBet ettoag 2BitHifeë, gn bem, toa§ fie
ffon ift, tjingufetgt, unb fo monatelang ftiH=
toaffenb am näfirenben SIft B)ängt, Big fie bol-
lenbg gereift unb in allen freu Seilen boüenbet
born Saum fällt.

„gaf eg in§ Huge, toie bie Stutter Satur
ffon bei bem ©ntfalten ber erften emf)orftei=
genben ©fmoffen auf ben ®eim ber SBurgel
entfaltet unb beg Saunteg ebelften Seil tief in
ben ©fofj ber ©rbe bergräBt; toie fie î)intoieber
ben unBetoeglif en Stamm tief aug bem SBefen

ber SBurgel, bie $auf)täfte tief aug bem SBefen
beg Stammet unb bie SieBenäfte tief aug bem
SSefen ber ^auptäfte ïierauê'Bilbet, unb allen,
auf ben fftoäfften, äujjerften Seilen genug-
faut, aber Beinern, Beinern eingigen unnüige, un-
beifältmgmäjjige unb üBerfliifftge ®raft gibt."

* * *
Sittftfaltffe Oîafe. ©ex junge SBeber über-

nafn bie Sertonung einer geft'Bantate, bie im
übafäug eineS Bleinert StäbtfenS aufgeführt
toctben füllte, Hn bie Huffifrung fflof fif
ein SanBett ber Stabtbater, toobei naf altem
Stauf ein £>ffe bergehrt tourbe. ©ag ©ebift
fbielte barauf in feiner leisten Stroffe an:

„Unb toenn toir aüeS gut botlbraft
Unb für baS SBoBit ber Stabt getoaft,

„Fürtophor"
Nah» mil Phosphaten u.Eise

Vorzüglich im Geschmack und
leicht verdaulich. Fercapbor
ist blutbildend, knochen- und
nervenstärkend, daher ein
ideales Nährpräparat sowohl
für Kinder als auch Erwach-
sene. Ein wahrer Glücks-
bringer für die Gesundheit
der Familie. Viele Mütter
sprechen steh höchst befrie-
digt über den erzielten Er-
folg aus — Postversand :

1 Schachtel Fr. 3.75
3 Sehachteln Pr. 10.—

Apotheker A. Wildhaber
Neuenbürg.

/<a#fee £ao
îtemHmôc föadeta
im Kaffee, See, KaEao notfy »ici

öaeßoffeTn
»tcl mehr als

dem u>iierftandsfät>igercn Ctronchfenen.
biß »orforgüche ÎÏÏutter madjt deebalb den
foffeïnfrelen ßoffee §û0, edjter 6oJ>nctv»
Eaffee, der allen glctclj gut betommf, aber Pel-
nem fd>adet,gum täglichen SamiüengetränK.

Abonnements
nimmt entgegen das
Bureau der Pestalozzi-
gesellschaft, Zürich 1

Rüdenplatz 1

Uta mit Mir
als Haushälterin

zu Vater und Sohn auf wanderb
schön. Gut mit Park, Garietrchâ-
let, Bad und Boothaus a. link
Zürichseeufer gresuc ut, es könnte
ev Hausrat mitgebr. werden.

Offerten mitfVerhältnisangaben,
Alter, Photo unter Chiffre Z. IJ.
M. 43 befördert .Rudolf Mosse,
Zürich.

VERWENDEN SIE

HCITROVIN

OLLI EZ
EISENCOGNAC

^7d7Aü/?^Jm///e/ .ö/e/c/uuc/?/
fl/ü/armu/, ,4p/W///o.s/g>£«7 e/c./r. <— «. s._

NUSSSCHALENSIRUP
-07u//ejtto£un&î/7?///e7 Regten .Dreisen,

/7ecWen e/c. ß 4._. «. 7.so

PFEFFERMÜNZ- KAMILLENGEIST
(7e?«2 ifrAv/ncfc/, CftnmacA/en, /7as*«2,5c7iroe.r3en
e/c-/û>/7////d>unrf/fe;ifi7rfe A?.a—« a.eo

/b <s//en Apo/Ac/ren unci /n dsr
Apo/Aefes Oo///ez /» /7ur/erc
^Wangen .Sjecfen A&rrcen „GOLLIEZ"
unci die AferÄe„ ZWEI PALMEN*

r"

• ooft-Tisch' ^
„trauenshaus
üchanwaschc.. Aussteuern.
ir Wasch©.efofferte

99 HELVETIA"
Qualitätsmarke für Nähfaden

E. Mettler-Müller A.-G., Rorschach.

v..

Blüte aus tief gebildeten Knospen entfaltet,
wie sie dann den blumenreichen Glanz ihres
ersten Lebens schnell verliert und als schwache,
aber im ganzen Umfang ihres Wesens voll-
ständig gebildete Frucht jeden Tag immer et-
was, aber etwas Wirkliches, zu dem, was sie
schon ist, hinzusetzt, und so monatelang still-
wachsend am nährenden Ast hängt, bis sie vol-
lends gereift und in allen ihren Teilen vollendet
vom Baum fällt.

„Faß es ins Auge, wie die Mutter Natur
schon bei dem Entfalten der ersten emporstei-
genden Sprossen auch den Keim der Wurzel
entfaltet und des Baumes edelsten Teil tief in
den Schoß der Erde vergräbt; wie sie hinwieder
den unbeweglichen Stamm tief aus dem Wesen

der Wurzel, die Hauptäste tief aus dem Wesen
des Stammes und die Nebenäste tief aus dem
Wesen der Hauptäste herausbildet, und allen,
auch den schwächsten, äußersten Teilen genug-
sam, aber keinem, keinem einzigen unnütze, un-
verhältnismäßige und überflüssige Kraft gibt."

Musikalische Rache. Der junge Weber über-
nahm die Vertonung einer Festkantate, die im
Rathaus eines kleinen Städtchens aufgeführt
werden sollte. An die Aufführung schloß sich

ein Bankett der Stadtväter, wobei nach altem
Brauch ein Ochse verzehrt wurde. Das Gedicht
spielte darauf in seiner letzten Strophe an:

„Und wenn wir alles gut vollbracht
Und für das Wahl der Stadt gewacht,

.MlWor"
IM« nMoOàiià
Vor^ü^liok im Oesolnnaok und
leiolit verdaulioli. Lerosxbor
Ì8t klutdildend, knoeken- und
nervenstàrkenu. dak er ein
ideales Z>i!brpräparat sotVDkl
kür Linder aïs auok Lrvvaok-
sene. Lin cadrer klüeks-
krinxer kür die Oosundkeit
der Larnilie. Viele Nütter
sxrsàen slot, làìrst bskris-
di^t üker den erhielten Lr-
kolx s-us — Lostversand:

1 Lokaoktel Lr. 3.75
3 Lokaoktoln ?r. 10.—

^potkeker I IVildkaber
Aeuenlnirx.

7<cMe Azo
DemKîàschàtz
im Kaffee, Tee, Kakao noch »icl

daskoffeln
viel mehr als

Sem wiSerstanSsfähigeren erwachsenen.
Die vorsorgliche Mutter macht deshalb den
koffàfreien Kaffee Hag, echter Söhnen-
kaffee, der allen gleich gut bekommt, aber kei-
nem schadet, zum täglichen Familiengeträn!.

WUW«
nimmt sntMASn «las
Lursàn àsr?ssts.lWkii-
ASssUsolmft, ^iiriob 1

Rûâsnplà 1

MW M sUjM
s»s «susksltsri»

2U Vater und Lokn ank vunderk
soköii, Not mit Là. Nailsirsdâ-
1st. Là unà Lootliàns a. IWIi
^üriokseeuker K?«?««« t»î, es könnte
ev Hausrat rait^ekr. worden.

Oikerteu rnitsVerkültnisangaksn,
^.lter, Lkoto unter vkiüre Sü. II.
ZI. 43 dekördert àdolk ZIosse,

MriviîQViM

0I.U rz
à/5, «— ».

»«uzzZcnái.e»«zikup
e/o, 4.-. ». 7.so

üb/?vwck/. Ksomscàn. /Tsz'-vncchmk'Ttzen
» s.eo

//z s//ei7 unck /n
c7o///e^

lltZLkâ 77âà.

(ZasIltätslNärlke lür bläbl-tüen

L. ^isttlsr Müller a.-<Z., korscksck.



©ann effen toix OdffenBxaten!"
©ex gefttag ïorrtmt, SBeBex bixigiext ben

©efanghexeiit unb bet exfte ^Eeit bet Cantate
erfjielt großen SSeifall. ©§ folgte bie guge. ©ex

erfte ©enox Beginnt mit bem ©ïjerna: ,,©ann
effen mix 0cC)fen..bex gtoeite folgt: „toix
SDrîjfen ..bie 23affe extjeBen bie ©iimme unb

an ba§ 0E)X bex ©tabtbcitex fd)Iägt unauff)öx=

lid): „Itiix Drîffen..toix Ddjfen ..Bi§ nacfi

einex langen Sßaufe bie goxtfefmng folgte:
Bxaten!""

SBeBex toax nidjt gux ©afet eingelaben toox=

ben itnb ba§ toax feine Stacke getoefen.

©er ©otgefagte. Sut Saljx 1805 bexBxeite»

ten Sßaxifex Qeitungen bie ^cacfixidjt: 5ofef>£)

£at)bn fei geftoxBen. StjexuBini ïomfmniexte
au§ biefem Slnlaff xafd) eine Kantate, anftex»

bem touxbe bex „bereinigte" buxcf) ein ©xauex^

amt gefeiext, tooBei Sftogaxtë fftequiem aufge^

fiitjxt touxbe. 2XIS $ai)bn in SSien bahon

t)öxte, lactjte ex gemûtlid): „©cfjabe! SBenn id)

Lion bex ©otenfeier nur toa§ g'toujft ïjâtt' —
id) toäx' nadj if5axt§ gefahren unb I)ätt' mix
mein dtequiem felBft bixigiext!"

* *

iRätfel.
SSaê ift ein 2Inatom? (©in Sluffdjmeibex.)
Sßann el)xt man ben Ofen meffx, im @om=

met obex im Sffiinter?

(Sut ©ommex, benn im SBintex bxet)t man
il)m ben dtiiden gu.)

Fühlen Sie sich Hlnuadi und angegrillen?
Nehmen Sie die Blutkörper bildende,
Eisen, Phosphor u. Eiweiss enthaltende

.Haemacolade
T7"-r>y f i i rrj-i-nrrcmittol 1(konzentriertes Kräftigungsmittel).

Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien.

Minerva
Rasche u. IUI rieh/

Û Matuntat sfc
Handeisdialnm

Inh. und Direktoren: A Merk u. Dr. Husmann

Osler-
Eier!

Färben Sie dieselben mit

Brauns
Eier-Farben

(Kl, Viereck- nnd
gr. Dreieek-Säckli)

und

Eier-Färbe-
Papieren!

In allen Drognerien, Apotheken
undFarbwaren-IIandlungen zu
10 — 15 — 20 Ep. erhaltlieh.

Verlangen Sie ausdriieklieh
„Brauns" — die älteste und

foesfeingeführte Marke

Für Raucher-
Redner" und andere

Katarrhe sind

GABA
TABLETTEN

das einzig wahreI
Preisabschlag

Neuer Preis: Fr. 1.50

Kl. Erholungsheim
in Homberg oh Thun (950 m)

nimmt fortwährend Kinder in
liebevolle fam. Pflege auf. Ein-
faeh e, gesunde Kost, gute Aufsicht.
Liegestunde. Keine eigentl. Kran-
ken. Preis 3.50—4 Fr. Für Kiuder
t. Fürsowsttdlen sep. Abkommen.

Anfragen an Erl. Bütigkofer,
Kinderheim, Homberg.

Töchfterpensionat (Pfarrhaus)
Französische Sprache, auf Wunsch Literatnr, Englisch,
Italienisch, Lateinisch, Handelskorrespondenz etc. Musik,
Klavier, Violine, Malen, Kunstarbeiten und Stickerei- Haus-
halt nach Beliehen (Mme. P.Favarger, dipl.). Beste Referenzen.

Mr. et Mme. Mennerat, pasteur, Estavayer
(Lac de Neuchâtel)

FLOTTE HERREN-
u. Damenstoffe in gediegener Auswahl, Strumpf-
wollen und Wolldecken liefert direkt an Private
zn billigsten Preisen gegen bar oder gegen Einsendung

von Schafwolle oder alten Wollsachen die
TUCHFABRIK (Aebi & Zinsli) in SENNWALD.

Muster franko.

Abonnements
für „Am häuslichen Herd"
nimmt entgegen das Bureau der

Pestalozzigesellschaft in Zürich.

FAfatf- u. - LUFT-& SONNENBAD

£ jKzmr'if -Jêap lAate .sag«/A i/gzaZ/e/Kg /äffe/? - -flpaygA^,

Dann essen wir Ochsenbraten!"
Der Festtag kommt, Weber dirigiert den

Gesangverein und der erste Teil der Kantate
erhielt großen Beifall. Es folgte die Fuge. Der
erste Tenor beginnt mit dem Thema: „Dann
essen wir Ochsen...", der zweite folgt: „wir
Ochsen ...", die Bässe erheben die Stimme und

an das Ohr der Stadtväter schlägt unaufhör-
lich: „wir Ochsen..., wir Ochsen ..bis nach

einer langen Pause die Fortsetzung folgte:

„... braten!""
Weber war nicht zur Tafel eingeladen wor-

den und das war seine Rache gewesen.

Der Totgesagte. Im Jahr 1893 verbreite-
ten Pariser Zeitungen die Nachricht: Joseph

Haydn sei gestorben. Cherubini komponierte
aus diesem Anlaß rasch eine Kantate, außer-
dem wurde der „Verewigte" durch ein Trauer-
amt gefeiert, wobei Mozarts Requiem aufge-

führt wurde. Als Haydn in Wien davon

hörte, lachte er gemütlich: „Schade! Wenn ich

von der Totenfeier nur was g'wußt hätt' —
ich wär' nach Paris gefahren und hätt' mir
mein Requiem selbst dirigiert!"

» H »

Rätsel.
Was ist ein Anatom? (Ein Aufschneider.)
Wann ehrt man den Ofen mehr, im Som-

mer oder im Winter?
(Im Sommer, denn im Winter dreht man

ihm den Rücken zu.)

flllilsn ZI« M !llWM M SWMw?
Uàmsn Sie à LlàLrxsr dilâsnâs,
llisen, lliwsxàor u. llivsiss êntàltsnâs

.»ssmscvIseSs
Kon^ontiisitss UiàNiAnnAsmittsI).

Liìîittlick ill alien äxMelcsil und Drosselten. "stuntst N-â

Ink. und vieektoeen: k IVWek u. 0e. «U8MSNN

kîsr!
PArden Sis âissslbsll mit

vrsuns
(M. Visrssk- nuà
Ar. Vrsisà-Làeklî)

IIIallsn vroAllsrisn,ài>oààn
nnâ?aàvarsn-ll!>.nâInvAen l-ii
1V — IS — 20 llx. eààitiicli.

VsrlnnASv Sis susàtiekliià
— (îis Atssts nvck

dSSts'MASküdrts Narks

ksueksr-
tlscinsr^ unci snvsrs

Kstseevs sinci

SSVA
ciss siii^ig v/siirs!
Preîssbscklsg Z

kisuee peeis: fe. 1.S0

«I. MlllIlMM
in NomdsrZ oi> rknn (SSV in)

nimmt tortvâdrsnà llînâel- in
lisdsvolle tam. LÜSAS aak. Lin-
Issds, gssnràUost, gntsàtsiodt,
IiisAestunâs. Lsins siAsntl. Lran-
ksn. Lrsis 3.50—4 Lr. Lîir kiuäor

lliirsoi'ikssllllsn ssx. ^.bliommen.
L.niig,Asu an LiitiZkotsr,

Xinàsàsim, llomberZ.

?scMsrpsnsüvnst (?àrrbg.us)
kl'snxôsïsrks Zprscks, auk Wnilsâ Literatllr, Lnssliseli,

Itslisnisod, val ei ni sell, L-ìllilelàrresxollâsllô ste. dlusitl,
liils.'-isr, Violine, Nalen, Kullstardsiten nvà Stiàsrsi. »SUS-
kslt naeli Leliellell (time. L.Lavaisssr, dipt). Lests Lsksisn^ell.

tdlr. st t^ms. tdlonnsrst, pasteur, kstsvsjfsr
(Las âs ^snàâtsl)

?>.oriî
ll. OSMSNStskkS in ssedikssSller rtusvalll, LtrUINpk-
«ollsn und tVoliÄscKsn lieksrt dirett »ll Lrtvats
au billixstsll Lreisell ZeZell bar oder ssexen killsslldllllss

von Lellàkvolls oder alten Vollsselien dis

?uc«r»si«K (ttêki êc ^insit) ill
Zàstsr kranks.

/^b0NN6M6Nt8
kür „tVw bäusliobon Lerà"
nimmt sntASASU <lns lZursnu clsr

?ö8ts.Io?^iAS8sllseIulkt in Anrieb.

ss'
u. -



$fl5ier-/fû/iggjL
Shavingsticks nach ame-
rikanischem Vorbilde,
geben linden, crèmigen,
ausgiebigen und nach-
haltigen Schaum und
machen das Rasieren

zum Vergnügen.

schützt das Antlitz vor
rauher Luft und Sonnen-

brand und erhält den

Teint zart und jugend-
frisch. Unentbehrlich auf

jedem Toilettentisch.

Bergmann & Co., Zürich

Älbert-Biscuits
von allen die Besten

Die Schweiz, Teigwaren (Maccaroni,
Spaghetti, Nudeln etc.) sind wieder
ebenso schön und gut wie vor dem
Krieg und jedem ausländischen Pro-
dukt ebenbürtig, Sie werden nach
den Bestimmungen des Schweiz. Le-
bensmittelgesetzes auf maschinellem
Weg auf reinlichste Weise hergestellt.

/c&fi/z/ <f/e jcft/tœfeer. fl/toïer
and per Urfte/b-

2)«r ïterhand jeftrorfzeradter 7eijfroarai-
/flöriftanteß.

Petit-Beurre
zum Tee ohnegleichen

Hafer-Biscuits
äusserst nahrhaft und

schmackhaft

In allen bessern Geschäften der
Lebensmittelbranche erhältlich.

Verlangen Sie ausdrücklich

Schnebli-Biscuits
dann sind Sie gut bedient.

Schöner Nebenverdienst.
Leistungsfähige Fabrik baumwollener Unter-
kleider übergibt Verkaufsdepot in jeder
größern Ortschaft an solide Familien. Kein
Risiko. Adresse: Postfach 10,633 Burgdorf.

| Baupläne, Bauleitung
gebrauchspraktische, gediegen-einfache'Baugestaltung

i

j Ärchitekt Jos. Erne, Zürich „Susenberg"
i Man verlange an diese Adresse, tmverhindlieh seinen Besuch,

Hörnings reines

Pflanzen-Nährsalz
ist für alle Topf- und Freiland-Pflanzen das beste Düngmittel, Erstes Schwei-
zer fabrikai Nur echt in Original-Büchsen mit dein Namen des Fabri-
kanten: Alphons Horning, Bern, in Drogerien, Samen- und Blumen-

haudlungen. Büchsen von Fr. 1.— an.

Mà-/àW6K.
8bavingsticks naeb aras-
rikaniscbsln Vorbilds,
geben linden, erèrnigen,
ausgiebigen und naeb-
baltigen 8cbanln und
lnacben das Rasieren

?urn Vergnügen.

scbützd das àtlit? vor
rauber bukt und 800000-

brand 006 erkält den

?eint ?art 006 jugeai!-
lriscb. Onentbebrlicb au!

jedem loilettentiscb.

vergmsnn » Lo. Wrick

/ììbert-kiscuiis
von allen àio Lösten

Oie scbwà. leigwsren sbîaecaroni,
8pagbetti, Oudelll etc.) sind wieder
ebenso scbân U0<! gut wie vor clew

Krieg und jedem ausländisebsn ?ro-
dukt ebenbürtig. 8ie werden naeb
«ien Bestimmungen des sebweizi. Ke-
bensmittelgesetîies au! masebinellem
V^eg au! reinliebsts V/eise borgestellt.

MW à Lckweà Mbeà
là àseÂàn vor Krbe/b-

àMi//
Des- Veiàck làeàûà /eiMaien-ààà.

petit-keurre
2UM I've obnsgloiebon

ttsker-kiseuits
äusserst nabrbatt und

sebmaobbatt

In »lien bessern (Zesebâtten dor
bsbensmittoibrsncbe srbâltliob.

VerlanZon Sie ausdrücklied

8ânebìi-KÎ8cuît5
dann sind 810 gut bedient.

Leiiöliör ^sbeuveràiisî.
Keistungsläbige Kabrik baumwollener Outer-
Kleider übergibt Verksuîsdepoì in jeder
gröLern Ortsebakt an solide Kamilien. Kein
Risiko. Adresse - Rostkseb 1v,bZ3 kurgdork.

kauptàe, VAMeîîulRK
gobrauobsprskiiseke, gsdivson-eintsvke Laugestaltung

î ârckitàt )v8. Lrne, Xürick „^usenderA"
î Us« VMlàUAs M àse aàssse, UDVsrbinàà sàs» Lssaeli.

^

«Srnîngs rsinss

pklsnWN-^Iskrssk
ist kür à ?oxk- aaà ?ràllâ-?àii^sii às b«à vvagnnttsi. Listes Lobvei-
i!«r kabrikat. àr eokt in Üriginai-LLobssn wit dem Mwsn àss Labri-
ànton: Aipkvns KörnZng, vsrn, ia vrozerisa, Lswsa- àà Liuwsa-

baadiuiiAsn. LSobsen von Lr. 1.— au.



Aus
la Baumwoll, Covercoat

Aus

Ia reinwollenem Serge

Garantie
für beste Imprägnierung

Nur echt
mit Schutzmarke

Auswahl
zu Diensten

Der neue Friihiahrs-Katalog 1923 ist erschienen!

às
I3 Vsumwoll, Lovercost

às
lg reinwollenem 8erge

Qsrsvtîe
kür desto Imprägnierung

diur eckt
mit LckutZimarke

^uswakl
?u Diensten

vsr neue krükjskrsKstsIog 1S2Z ist srsckionvn!
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